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Drucksache 923 


Kleine Anfrage 121 

der Fraktion der DP 


betr. Truppenübungsplatz Munster -Nord 


Die verstärkte Inanspruchnahme des Truppenübungsplatzes Bergen- 

Belsen als Schießplatz schließt seine Verwendung für Panzerfahr- 
übungen künftig in zunehmendem Maße aus. Es muß deshalb in 

großem Umfang anderweitig Fahrgelände beansprucht werden. 

Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Was gedenkt die Bundesregierung zu tun, um» eine vermehrte 
Ausweitung des Panzerfahrübungsgeländes auf privatem Grund 
und Boden zu verhindern und die weitere Inanspruchnahme von 
Gelände (Forst- und Kulturflächen) zur Truppenübungsplatzer- 
weiterung zu vermeiden? 

2. Ist der Bundesregierung bekannt, daß schon 1952 die britische 
Truppenführung bereit war, den Truppenübungsplatz Munster- 
Nord nach durchgeführter forstlicher Auflockerung (Panzerschnei- 
sen und geringfügige Kahlschläge) als Panzerfahrgelände in An- 
spruch zu nehmen? 

3. Ist der Bundesregierung bekannt, welche deutsche Dienststelle 
dafür verantwortlich zu machen ist, daß der bereits 1952 vor- 
gelegte Plan über die Benutzung des Truppenübungsplatzes Mun- 
ster-Nord als Panzerfahrgelände wegen angeblich zu hoher Kosten 
für den Besatzungshaushalt verworfen wurde? 

4. Ist der Bundesregierung bekannt, daß die britische Truppen- 
führung im Bereich des Truppenübungsplatzes Munster-Nord 
bereit war, die gas verdächtigen Räume durch Einzäunung abzu- 
grenzen, um damit jegliche Gefährdung ihrer übenden Verbände 
auszuschließen? 

5. Ist der Bundesregierung bekannt, wie hoch sich die bisher ab 
1952 festgestellten Schäden in den mit Manöverrechten belegten 
Gebieten des Regierungsbezirks Lüneburg, aufgeteilt nach Land- 
kreisen, belaufen? 
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6. Ist "der Bundesregierung bekannt, daß in der Wochenzeitung 
„Die Zeit”, Ausgabe Nr. 41 vom 14. Oktober 1954, der Vor- 
wurf erhoben wird, daß nur aus jagdlichen Gründen die Inan- 
spruchnahme des Truppenübungsplatzes Munster- Nord als Pan- 
zerfahrgelände unterblieben ist? 

7. Ist der Bundesregierung bekannt, daß vorwiegend Angehörige 
deutscher Dienststellen im Bereich des Truppenübungsplatzes 
Munster-Nord als Jagdgäste die Jagd ausüben? 


Bonn, den 27. Oktober 1954 


Matthes 

Dr. von Merkatz und Fraktion 



